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deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen

Fernſprech Anſchluß r. 24

Amtliche

Publikalions Organ

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
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eleg. Sore e Feilneg Zunssnrg Sez. Haß

Mittwoch,

Bußtag 1921.
„Tag der Rache, Tag voll Bangen,
ſchauſt die Welt in Glut zergangen,
Sitzt der Richter dann und richtet,
wird, was dunkel war, gelichtet,
keine Schuld bleibt ungeſchlichtet.
Ach, was werd ich Armer ſagen,
weſſen Schutz und Rat erfragen,
da Gerechte ſelber zagen

So hat Karl Simrock den großartigen Hymnus des
Franziskaners Thomas von Gelaw Dies irge, dies illa“
aus dem 13. Jahrhundert ins Deutſche übertragen. Jn
Goethes unſterblicher Tragödie „Fauſt“ fallen dieſe Worte
wie harte, ſchwere Keulenſchläge auf das Herz und Gewiſſen
des ſchuldbeladenen Gretchens, das im Dom Hilfe vor den
eigenen Gedanken ſucht und nun unter der Wucht dieſer
Worte zuſammenbricht.

Novemberſtürme brauſen durch das Land und reißen
die letzten dürren Blätter von den Bäumen, zerſchlagen, was
nicht mehr ſtark und feſt genug zum Beten und zum Schaffen
iſt. Für den Chriſten, ja ſchon für den nur nachdenkenden
Menſchen unſerer Tage, der die Geſchehniſſe der letzten Jahre
an ſich vorüberziehen läßt, miſchen ſich die obigen Klänge in
das Sauſen und Dröhnen des Windes Der Tag des Ge

Srichtes kommt Steht er nicht vor der Tür, der Tag, der
zum Rächer für Hartherzigkeit und Liebloſigkeit, für Hab
fucht, Geiz, Armut im eigenen Volke, Gottloſigkeit und Haß
wider das Gute und Reine wird? Oberſchleſien verloren,
urdeutſches Land durch die verbrecheriſche Fauſt des über
mütig gewordenen und auch in ſeinem Haſſe und in ſeinem
ſchlechten Gewiſſen überängſtlich gewordenen Feindes losge-
riſſen, und Deutſchland ſchweigt. Es gibt wichtigere
Dinge, um die man ſich in den Parlamenten zu zanken hat.
Die Flut der Not, hervorgerufen durch eine gewiſſenloſe
Menge von Schiebern und Habgierigen, ſteigt höher und
höher. Jm Mittelſtande und dem Beamtenſtande, der ſich
nicht durch Arbeitsniederlegung beſſere Bedingungen er

den 16. November 1921.

verſuche ſchweigt. Dabei Tanz auf Tanz, Vergnügen auf
Vergnügen. Der Strom des teuren Weines rauſcht, nicht
bloß in den ſogenannten Kapitaliſtenkreiſen, die Luft iſt
vom Dufte feiner CEigaretten erfüllt. Das Volksgewiſſen
aber ſchweigt, ſchweigt und verhüllt tatenlos ſein Haupt.
„Meine Schuld, meine Schuld ſo klang's am Charfreitag
durch die alte Kirche und „meine Schuld, ja auch meine
Schuld ſo müßte es ſchneidend, gellend, in grellen Miß
klängen durch die Seelen ſchwingen. Aber kalt, lieblos,
harten Blickes werden die letzten Scheine entgegengenommen,
die die Armut ſich abgerungen, um noch eine Weile das
Daſein friſten zu können. Und hier ſind's nicht wohl die
ſogenannten Großen, die im Nahrungsmittelhandel am
Schlimmſten wuchern. Dem darüber höhniſch grinſenden
Feinde gegenüber kann man ſich nicht genug tun, ſein Schuld
bewußtſein immer wieder zu beteuern, vor dem eigenen Blute,
vor dem Volke aber ſchweigt es.

Jſt's noch nicht genug Auf die Knie und die eigene
Schuld bekannt! Aber es iſt nicht genug in Reue ſich zu
verzehren. Es gilt die Tat, die Tat: zu helfen, wo noch zu
helfen iſt; zu retten, was noch zu bewahren iſt; zu erhalten,
was noch an idealem Gute in unſerm Volke vorhanden und
noch nicht im Geld und Genußtaumel untergegangen iſt,
Buße, Umkehr, Erneuerung, das ſind die Glockenſchläge am
Bußtage dieſes Jahres.

Pfarrer SchumannSangerhauſen.

Politiſche Rundſchan.
Dem Reichstag iſt ein 362 Seiten umfaſſendes

Weißbuch über das Saargebiet zugegangen, betitelt Das
Saargebiet unter der Herrſchaft des Waffenſtillſtandsab
kommens und des Vertrages von Verſailles Das Doku
ment enthält die wichtigſten Urkunden, die zur Beurteilung
der Saarfrage von Bedeutung ſind.

Der Geſetzentwurf über die Erhebung einer vor
läufigen Steuer vom Grundvermögen wurde im Preußiſchen
Staatsrat bergten. Namens der Mehrheit des Hauptaus
ſchuſſes konnte v. Kayſerlingk die Annahme der Vorlage
nicht empfehlen, legte aber eine Entſchließung vor, in der
erklärt wird, daß der Staatsrat nach wie vor auf dem Stand
punkt ſtehe, daß die Intereſſen von Reich, Staat und Ge

Roman von A. Wilcken.
(Nachdruck verboten.)

„Alſo das iſts! O Annemarie, wie falſch biſt du un
terrichtet. Es iſt ſo leicht, einen Menſchen zu verleumden
und wüßte ich wer es zuwege gebracht, ſolchen tückiſchen
Verrat zu üben, den würde ich auf Piſtolen fordern.

Seine Augen blitzten, und es hatte den Anſchein, als
könne dieſer Abend unter Umſtänden noch Zeuge einer blu
tigen Tat werden. Annemarie erſchrak bis ins innerſte Herz.
Sie fürchtete für ihren Bruder; es tat ihr leid, daß ſie ſich
von einer augenblicklichen Stimmung hatte zu der Aeußerung
fortreißen laſſen. Ein kühles Ablehnen wäre gewiß takt

voller geweſen. eFür einen Augenblick vergaß ſie, daß ſie hier zu ſpäter
Stunde denſelben Weg noch einmal ging, den ſie vorhin am
Arm ihres Verlobten gewandelt war.

„Sie haben keinen Grund, jemanden anzuklagen redete
ſie auf den HuſarenLeutnannt ein. „Rein zufällig erfuhr

ich in der Stadt eWas erfuhren ſie?“ fiel Erich Tobaben heftig ein
Erfuhr ich fuhr Annemarie etwas gefaßter fort, daß

Sie ein Liebesverhältnis mit einer Tänzerin unterhalten.
Von wem erfuhren Sie das brauſte Tobaben auf.
Das iſt ja ſo gleichgiltig ſagte Annemarie mit einem

Achſelzucken.
Dir vielleicht, nicht mir. Jch wundere mich nur,

daß du dieſen Klatſch ſo ohne weiteres glaubteſt, ohne mir
das Recht der Verteidigung zu gönnen. Selbſt ein Ver
brecher darf ſich verteidigen

„Gott, regen Sie ſich nur nicht ſo auf“, ſagte Anne
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marie ſcheinbar gleichgiltig, während doch ein großes Zittern
in ihr war. „Und führen Sie mich zurück“, gebot ſie, indem
ſie verſuchte, ihren Arm dem ſeinen zu entziehen

Doch Tobaben hielt ihre Hand feſt.
„So leichten Kaufes, holde Schöne, entkommſt du mir

nicht ſagte er hohnvoll. Es iſt ein elender Vorwand von
dir, ſollte ich meinen. Jch hätte dir Beweiſe gebracht, daß
alles auf Verleumdung beruht, nun ſtellſt du mich einfach
kalt, gehſt hin und freiſt einen andern

„Was gehts dich an fuhr Annemarie tötlich beleidigt,
den Erregten an. Ich liebe dich nicht mehr. Deine Hand
lungsweiſe iſt gelinde geſagt. ſchwer beleidigend. Jch will
zu meinem Verlobten

„Du wechſelſt deine Liebe ſcheinbar wie ein Kleid
höhnte Tobaben, den die Angſt des Mädchens offenbar
reizte, ihr Verletzendes zu ſagen. Denn verloren war hier
für ihn doch alles

Graf Tollen war ein Gegner, mit dem er als einfacher,
vermögensloſer Leutnant ſich nicht meſſen konnte.

„Ach, was ſage ich, deine Liebe!? deine Wahl.“
Laſſen Sie mich los rief Annemarie empört, ob die

ſes Benehmens.
Du fürchteſt wohl, dein Hochgeborener Verlobter könne

Anſtoß daran nehmen, daß du mir einſt heiße Liebe ent
gegengebracht

Hüte dich!“ ſchrie Annemarie, bis ins Jnnerſte er
ſchrocken über ſo viel Schlechtigkeit.

Ach Annemarie!“ Die Stimmung des erregten
Mannes ſchlug um. „Annemarie, wie konnteſt du mir das
antun Ich liebe dich doch, und auch du liebſt mich. Lüge
nicht. Du liebſt mich, und nur der unſelige Klatſch hat die

25. Zahrg.

meinden eine alsbaldige reinliche Scheidung der Steuerzu
ſtändigkeit auf dem ganzen Gebiete der öffentlichen Abgaben
fordere. Solange dieſe reinliche Scheidung nicht endhültig
feſtliege, könne der Staatsrat die Annahme der Vorlage
nicht empfehlen. Die Entſchließung wurde angenommen.

Artur v. Gwinner erklärte in London, daß die
finanzielle Lage zu einer europäiſchen Kataſtrophe treibe,
Deutſchland müſſe eine Atempauſe in Form eines Morato
riums erhalten.

Aeber 8 Milliarden Mark für Kriegsbeſchädigte
und Hinterbliebene. Das Reichsarbeitsminiſterium teilt
mit: Jn letzter Zeit ſind mehrfach unrichtige Mitteilungen
über die Aufwendungen des Reiches für Kriegsbeſchädigte
und Kriegshinterbliebene aus dem Weltkriege 1914-1918 ver
breitet worden. Es ſei feſtgeſtellt, daß im Rechnungsjahr
1921 für dieſen Perſonenkreis über 8 Milliarden Mark zur
Verwendung gelangen.

Die Goldkredite der Jnduſtrie.
Jn der Plenarſitzung des Reichsverbandes der deutſchen

Induſtrie iſt der Antrag eingebracht worden, trotz der in
zwiſchen eingetretenen einſchneidenden Schmälerungen der
deutſchen Leiſtungsfähigkeit den Münchener Beſchluß über
die Kredithilfe aufrechtzuerhalten, unter der Vorausſetzung,
daß Reichsregierung und Reichstag den ernſtlichen Willen
betätigen, eine ſparſame Finanzwirtſchaft auf allen Gebieten
des Staatslebens durchzuführen und insbeſondere die bei den
Betriebsverwaltungen beſtehenden Mißſtände zu beſeitigen
und unter der weiteren Vorausſetzung, daß die Reichs
regierung gewillt iſt, hierbei die begründeten und ſachkundigen
Ratſchläge der Jnduſtrie nicht wie bisher zu mißachten.

Kontrolle der deutſchen Finanzen gefordert.
Der Finanzausſchuß der Kammer hat ein Expoſe des Ab
geordneten de Laſteyrie über das Sonderbudget der von
Deutſchland wieder zu erſtattenden Ausgaben entgegenge
nommen. Der Berichterſtatter lenkt die Aufmerkſamkeit des
Ausſchuſſes auf die fortſchreitende Baiſſe des Markkurſes
und ihre möglichen Folgen und erklärt die Baiſſe ſei zum
größten Teil durch die unmäßige Steigerung des Papier
geldumlaufes verurſacht. Der Zuſammenbruch Deutſchlands
werde nur ein Zuſammenbruch des Geldes, keinesfalls aber
ein wirtſchaftlicher Zuſammenbruch ſein. Die Mark könne

Sinne verwirrt. Sage mir ein liebes Wort! Kann nicht
alles zwiſchen uns werden, wie es war?“

„O wie erbärmlich kommſt du mir vor ſchluchzte Anne
marie auf. „Welch ein Glück, daß mir die Augen noch bei
zeiten über deinen wahren Karakter aufgingen! Ja, ich
glaubte dich zu lieben, jetzt ſehe ich den großen Irrtum ein
Nein, Erich, nein und abermals nein, ich liebe dich nicht.

„Und du liebſt den andern rief Tobaben in heller
Eiferſucht, ſeiner kaum mächtig.

Darüber bin ich dir keine Rechenſchaft ſchuldig ſchnitt
Annemarie dem in ſie Drängenden kurz die Rede ab.

Sie riß ſich los und ſtürmte davon.
O über die Schmach! Und wie ſie ſich ſchämte, daß

ſie einſt geglaubt, dieſen Mann zu lieben. Jhr waren mit
einemmale die Augen aufgegangen,

Nein, dieſe Verirrung war abgetan. Gott ſei gelobt.
Jhr ganzes Empfinden war in Erregung. Er hatte ihr
Liebe geheuchelt, und ſie war ahnungslos in dieſe Falle
hineingetappt. Er war ein unwürdiger gemeiner Karakter.

Jn ihrer Aufregung war ſie quer durchs Gebüſch ge
drungen, hatte ſich nach einer anderen Seite hin von der Ge
ſellſchaft entfernt Das war ihr lieb. Ihr aufgepeitſchtes
Blut mußte Zeit haben, ſich zu beruhigen. Sie ging lang
ſamer, als ſie ſah, daß ſie nicht verfolgt wurde.

Mit der Empörung gegen ihren Verlobten. Sie liebte
ihn nicht, wie er erwartete, doch empfand ſie eine große Hoch

achtung vor ihm. Würde es für ein langes Leben auch
genügen

Weg mit den quälenden Gedanken, die ihr vollſtändig
die Ruhe raubten!

Sie kehrte um, man durſte ſie nicht vermiſſen. Und
doch hatte Tollen ſchon ſehnſüchtig nach ſeiner Braut aus



Amtlieher CTeil,
Kleinhandelshöchſtpreiſe für Briketts

Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 21. 9. 21.
(Krsbl. Nr. 225 vom 26. 9. 21) werden mit ſofortiger
Wirkung infolge Erhöhung der Bahnfrachten die Klein
handelshöchſtpreiſe für die ſeit dem 1. d. Mts. von den
Gruben gelieferten Briketts für einen Zentner wie folgt
feſtgeſetzt:

für den Kreis Torgau mit Ausnahme der Städte Belgern,
Dommitzſch und Prettin

ab Waggon bei Poſten über 25 Ztr. auf 1420 M.
S unter 25 Ztr. auf 14,45 M.

für die Stadt Torgau

ab Lagerplatz auf 14,90 M.für die Stadt Schildau

ab Lagerplaßz auf 165,80 M.
für die Städte Belgern und Dommitzſch

ab Waggon bei Poſten über 25 Ztr. auf 14,90 M.
e unter 25 Ztr. auf 15,15 M.

für die Stadt Prettin
ab Waggon bei Poſten über 25 Ztr. auf 15,35 Mk.

S unter 25 Ztr. auf 15,60 M.
Bei Lieferung von Kleinformaten (Nußbriketts uſw.)

kommt ein Aufſchlag von 50 Pfg. für einen Zentner, welcher
von den Gruben hierfür berechnet wird, hinzu.

Ueberſchreitungen werden nach den beſtehenden Be
ſtimmungen beſtraft.

Torgau, den 5. November 1921.
Kreiswirtſchaftsamt.

Dr. Drews, Regierungsrat.

Veröffentlicht! Annaburg, den 15. November 1921
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

erhalten. Die Alliierten würden alſo immer in der Lage
ſein, ſich Pfänder zu ſichern, aber unter der Bedingung, daß
ſie dieſe Pfänder auszubeuten verſtehen. Bisher habe die
Reparationskommiſſion in dieſer Angelegenheit nichts getan.
Jetzt endlich ſcheine ſie ſich dazu aufzuraffen. Aber ſie habe
bereits zwei Jahre verſtreichen laſſen, ſich der Rechte, die ihr
der Friedensvertrag einräumte, zu bedienen. Sie ſei in
Paris geblieben, wo ſie keine Kontrolle über die deutſchen
Finanzen ausüben könnte. Dieſe Kontrolle müſſe ſo raſch
wie möglich ausgeübt werden.

Die Habsburger für immer von der ungariſchen
Thronfolge ausgeſchloſſen.Aus London wird gemeldet: Reuter meldet: Ungarn

verpflichtete ſich in Form einer feierlichen Zuſage an die
Mächte, die Dynaſtie Habsburg für immer von der un
gariſchen Thronfolge auszuſchließen. Die Alliierten ſind der
Anſicht, daß eine in dieſer Form überreichte Verpflichtung
durchaus befriedigend ſei. Die kleine Entente iſt benachrichtigt
worden, daß der Zwiſchenfall beendet ſei.

König Karls Aſyl. Aus Paris wird berichtet, daß
die portugieſiſche Regierung dem König Karl das frühere
deutſche Sanatorium in Madaira und die bekannte Villa
Vigia in Funchal als Wohnſitz angewieſen hat.

Frankreich. Die Wiederaufbauarbeit an der Somme.)
Zu dem bevorſtehenden Abſchluß des deutſch franzöſiſchen
Wiederaufbauabkommens erfährt das Pariſer Sozialiſtenblatt
„Oeuvre“, daß es ſich bei den aufzubauenden Ortſchaften
um eine Gruppe von Dörfern zwiſchen Chaulnes und
Peronne handelt. Fünf dieſer Dörfer liegen dicht beieinander,
andere verteilen ſich auf einen Raum von 30 Kilometer
Jm ganzen gab es hier 734 Häuſer, die von 3750 Ein

geſchaut. Als er ſie ſo allein des Weges herkommen ſah,
eilte er ihr entgegen.

„Fühlſt du dich angegriffen, mein Herz?“ fragte er
zärtlich beſorgt
Ein wenig gab Annemarie zur Antwort. Es iſt zu
ſpät, die Geſellſchaft wird bald aufbrechen. Und morgen

„Und morgen bringe ich dich zu meiner Mutter ju
belte der Mann.

Als Annemarie am andern Morgen am Kaffeetiſch er
ſchien, waren die Offiziere bereits wieder abgedampft.

Annemarie atmete auf.
Zwar ließ ſich in Zukunft ein Zuſammentreffen nicht

ganz vermeiden, doch waren vorläufig wohl keinerlei Be
läſtigungen zu befürchten. Schließlich würde ſich Erich To
baben in das unvermeidliche fügen, wenn er augenblicklich auch
durch die Plötzlichkeit ihres Vorgehens in eine ſehr gereizte
Stimmung verſetzt worden war

Herr von Kellen befand ſich in einer Art Katerſtimmung
Konnte er auch auf das geſtrige wohlgelungene

Feſt mit Befriedigung zurückblicken, ſo wäre er doch gern
wegen Herberts beruhigt geweſen.
er ihn auch beobachtet, nach keiner Seite den Verſuch irgend
einer Annährung gemacht inbezug auf die ihm zugedachte
Braut. Er hatte doch auf gut Deutſch mit ihm geredet,
Herbert war ja auch ſcheinbar mit ihm einverſtanden ge
weſen und nun tat er, als ginge ihm das alles nichts an.
Man hätte zum mindeſten einen Schritt vorwärts kom
men müſſen.

Als er ihn Heute morgen beim Fortgehen auf die Seite
genommen, ihm ein bißchen auf den Zahn zu fühlen, hatte
Herbert ihm in einer faſt beleidigend kameradſchaftlichen Weiſe
auf die Schulter geklopft:

Der Junge hotte, ſoviel

wohnern bewohnt waren. Hiervon ſind nur 1550 in ihre
Heimat zurückgekehrt. Die deutſchen Delegierten wurden ſehr
freundlich empfangen. Auch der Ankunft deutſcher Arbeiter
ſieht man ohne Mißbehagen entgegen. Alle Bewohner ſind
damit einverſtanden, daß ihre Entſchädigungsſchuldverſchreib
ungen in eine gemeinſame Kaſſe abgeführt werden ſollen.
Eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ſoll gegründet
werden, in der Deutſche und Franzoſen vertreten ſein werden.
Man nimmt an, daß die 2500 deutſchen Arbeiter, auf die
man rechnet, zwei Jahre tätig ſein werden. Die von Deutſch
land eingeführten Materialien ſollen an Ort und Stelle ver
arbeitet werden. VBeiſpielsweiſe ſollen 15 Ziegeleien errichtet
werden, während bis jetzt dort nur drei in Betrieb waren.
Die Häuſer ſollen nicht nach einer einheitlichen Form her
geſtellt werden, ſondern in verſchiedenen Typen, damit man
die brauchbacſte und billigſte ausfindig machen kann.

e e

Bußtag 1921.
Mein Herz iſt ſchwer von Sünden,
Legt ab des Lebens bunte Zier.
Wer will mir Gnade künden
Mein Herz iſt ſchwer von Sünden
Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir!

Gott, du haſt mich geſchaffen,
Gabſt eine reine Seele mir,
Laßt nicht in Luſt erſchlaffen
Mein Herz, das du erſchaffen
Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir!

Erhör mich und entlade
Mich banger Sorgengier,
Gib Lichtglanz deiner Gnade
Und führ mich reine Pfade
Aus tiefer Not ſchrei ich zu dir! Esp,

Lokales und Provpizirles
Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, hält

die deutſche Volkspartei heute Abend 8 Uhr im Waldſchlöß-
chen eine öffentliche Verſammlung ab, in der die Herren
Landtagsabgeordneter Heidenreich und Arendt-Denart
ſprechen. Da beide Vorträge intereſſant zu werden verſprechen,
iſt der Beſuch der Verſammlung ſehr dringend zu empfehlen.

Annaburg, 12. Novbr. Für die am 5. Dezember
in Torgau beginnende Schwurgerichtsperiode ſind aus hieſiger
Gegend zu Geſchworene ausgeloſt worden: Die Herren
Eigarrenfabrikant Louis HofmannAnnaburg, Ziegeleibeſitzer
JahnSchweinitz Kaufmann Julius Lehmaänn-Holzdorf,
Landwirt Ernſt Gratz- Lichtenburg, Maurermeiſter Emil
Köchermann Dommitzſch, Buchdruckereibeſitzer Willi Höffler
Pretzſch a. E.

Hausflure und Treppen beleuchten Jm Intereſſe
der allgemeinen Wohlfahrt und Sicherheit ſei hiermit erneut
darauf hingewieſen, daß laut polizeilicher Vorſchrift Treppen
und Flure in den Wohnhäuſern mit Eintritt der Dunkelheit
zu beleuchten ſind. Bei Nichtbeachtung der einſchlägigen
Beſtimmungen iſt derHausbeſitzer oder ſein Stellvertreter der
Polizeibehörde gegenüber verantwortlich

Mittelſtand und Gewerbeſteuer. Ueber die ſteuerliche
Belaſtung von Handel und Gewerbe macht man ſich in den
anderen Bevölkerungskreiſen kaum ein klares Bild. Hier
über dürfte die Zuſchrift eines Gewerbetreibenden belehren
Heute bekomme ich eine neue Veranlagung zur Gewerbeſteuer

in Klaſſe 2, Satz 372 Mk. Jch nehme an, daß dieſe Ver
anlagung auf Grund der inzwiſchen eingereichten Einkommen
ſteuererklärung erfolgt. Mein Nettoeinkommen beträgt etwa
37000 Mk demnach hat man 1 Prozent des Einkommens
als Gewerbeſteuerſatz angenommen. Jch zahle etwa 5500

Ja, der Junge hatte gut reden
Kellen war in der Tat ärgerlich. Ein ſolches Sichauf

lehnen gegen ſeinen beſtimmt ausgeſprochenen Willen, ge
wiſſermaßen ein Durchkreuzen ſeiner wohldurchdachten Pläne,
konnte er nicht verkragen. Die kleine Hamburgerin ſchnappte
ihm ſicher noch der ſchöne Tobaben vor der Naſe weg.

So nörgelte ſich Papa Kellen durch den Vormittag
hindurch trotz der mannigfachen Ablenkung, welche die noch
anweſenden Verwandten brachten

Als jedoch in der frühen Nachmittagsſtunde. Graf
Tollen mit ſeinem Viergeſpann vorgefahren kam, ſeine Braut
abzuholen, durchzog den ſtark verſchnupften Mann doch wie
der der Stolz

Annemarie hatte trotz ihrer Nöte feſt und traumlos
geſchlafen Sie war an Geiſt und Körper ein ganz geſun
des Menſchenkind, und die Jugend verlangt allemal gebiete
riſch ihr Recht. So ſah ſie friſch und roſig aus, trotzdem
ihr vor dem erſten Beſuch auf Tollenhof bangte.

Es dünkte ſie keine Kleinigkeit, vor den geſtrengen Au
gen einer kritiſchen Mutter zu beſtehen, einer Frau, deren
Stellung ſie hinfort im Leben einnehmen ſollte.

Welche Anſprüche würde die alte Dame an ihre Schwie
gertochter ſtellen Und war ſie dieſen Anſprüchen ge
weſen

Da ſie ſich ſchon den ganzen Vormittag mit dieſen Be
ſorgniſſen gequält, war es kein Wunder, daß die Furcht vor
dem ihr Bevorſtehenden ihren Wangen ein erhöhtes Rot ver
lieh, den Augen einen tieferen Glanz gab

Jn holder Verſchämtheit ließ ſie ſich von ihrem Ver
lobten in die elegante Kutſche helfen, während der Lakai
mit abgezogenem Hut an der offenen Wagentüre ſtand. Tol

von der Strafkammer freigeſprochen.

läufig entlaſſen worden.

ſteuer uſw., 2600 Mk. laufende Abgaben aus Reichsnotopfer,
zuſammen 19600 Mk. 37000 Mk. Einkommen und
19600 Mk. Steuern! Kommentar überflüſſig!

Torgau. Die letzten Ausnahmegerichte werden mit
dem 15. November aufgehoben. Die Anklagebehörden funk
tionieren noch bis 15. Dezember und leiten die unerledigten
Sachen an die übrigen Gerichte über.

Mockrehna. Die Vollendung der Bahn nach Schildau
iſt geſichert. Am Donnerstag nachmittag waren die Gemeinde
vertreter der an der Bahnlinie liegenden Ortſchaften in Wild
ſchütz verſammelt. Der kommiſſariſche Landrat des Kreiſes
Torgau, Regierungsrat Drews, teilte der Verſammlung mit,
daß es gelungen ſei, die Hergabe der vom Kreiſe bewilligten
300 000 Mark zu 3 v. H. Verzinſung und 1 v. H. Amor
tiſation zu erreichen. Die anliegenden Gemeinden ſollen je
nach dem Grundſteuerertrag und dem Grad des Intereſſes
einen Anteil übernehmen. Sollte die ſchriftliche Zeichnung
im Laufe nächſter Woche eingehen, zahlt die Provinz ihren
Anteil ſofort aus und die Arbeiten können bei günſtiger
Witterung ſo gefördert werden, daß am 1. April 1922
Schildau ſeinen erſten Zug einfahren ſieht.

Großenhain. Von einem Einbrecher erſchoſſen wurde
am Mittwoch der Wirtſchaftsbeſitzer Ewald Thiemig in Alt
leis. Thiemig war in der 9. Vormittagsſtunde mit ſeinen
Angehörigen in der Scheune mit Dreſchen beſchäftigt, als
eine Frau aus dem Nachbarhauſe die Kunde brachte, daß
man bei ihm einbreche. Th. und ſeine Schweſter eilten ſofort
nach vorn, wo eine Leiter an das Wohnhaus angelegt war.
Der Einbrecher, aufſtützig geworden, ſprang von oben her
unter, nachdem er aufgefordert hatte, wegzugehen da er ander
falls ſchieße. Er gab auch auf die Schweſter Schüſſe ab,
die jedoch fehlgingen. Der Einbrecher wollte darauf eiligſt
ein an der Giebelwand lehnendes Rad beſteigen, Thiemig
ſuchte ihn dabei feſtzuhalten, worauf der Einbrecher auf Th.
ſchoß und ihn durch den Arm in die Herzgegend traf. Nach
ungefähr 10 Minuten gab der Unglückliche ſeinen Geiſt
auf. Der Einbrecher aber entkam unter Zurücklaſſung eines
Ruckſackes auf einem ziemlich neuen Fahrrad mit gelben Felgen.

Hoyerswerda. Spurlos verſchwunden iſt ſeit einigen
Tagen eine Perſonenzug-Lokomotive im Werte von 160 000
Mark. Die Maſchine iſt zur Reparatur der Hauptwerkſtätte
überwieſen worden und ſtand auf einem ſogenannten toten
Gleis. Nach der Vermißten wird eifrigſt geforſcht.

Deſſau, 11. Novbr. 12 Jahre unſchuldig im Zucht
haus zugebracht hat der 43 Jahre alte Arbeiter Adolf
Bartels aus Ziebigk, der wegen eines Einbruchsdiebſtahls
im Verſandhaus Seiler in Deſſau, wo er eine Vertrauens
ſtelle bekleidete, verurteilt worden war. Jetzt hat der wegen
Ausbruchsverſuch belangte Arbeiter Stolze aus Deſſau vor
dem Anſtaltsgeiſtlichen gebeichtet, den Diebſtahl begangen zu
haben. Jm Wiederaufnahmeverfahren wurde jetzt Bartels

Er hatte 13 Monate
ſeiner Strafe verbüßt und war wegen guter Führung vor

Ammendorſ, 7. Nov.
meindeverwaltung wurde in der Nacht zum 2. No
vember ein Einbruch verübt. Die Diebe entwendeten zwei
in Schränke verſchloſſene ContinentalSchreibmaſchinen Nr.
53 830 und Nr. 128 399, die jedenfals in graue Bürogar
dinen einger ickelt und fortgeſchafft worden ſind. Vor An
kauf wird gewart.

Wucher mit Leder. Schon ſehr kurze Zeit nach Kriegs
beginn ſetzte ein widerlicher Lederwucher ein, der ſchon zu
einer Zeit eine Rieſengröße erreichte, als Nahrungsmittel
und ſonſtiger Lebensbedarf noch zu ſehr niedrigen Preiſen
zu haben waren. Haben doch die Lederfabriken bereits im
zweiten Kriegsjahre ihren Friedensgewinn um viele Tauſend
Prozent, teilweiſe bis zu 6500 Prozent geſteigert! Und
dieſer Wucher blüht luſtig weiter, erſtreckt ſich ſogar auf die
für die Lederfabrikation wertloſen Abfälle So iſt der Preis
einer Waggonladung Leimleder erſt kürzlich um 110000 Mk.

len ſetzte ſich zu ihr, nach einem Wink mit der Hand fiel
der Schlag hinter ihnen zu. Die Pferde zogen an, der Wa
gen ſetzte ſich in Bewegung

Da überkam das junge Mädchen eine grenzenloſen
Verlaſſenheit, Jhr eigenes, reichausgeſtattetes Heim mit den
Menſchen, die ihr traut und lieb waren, ließ ſie hinter ſich,
ſie fuhr ihrem zukünftigen Heim entgegen, welches ihr gänz
lich unbekannt war.

Ein großes Zagen war in ihr, ſo daß ſie unwirklich
nach der Hand deſſen griff, der ſie dieſem Zukunftsheim zu
führen wollte, der ihr alles das erſetzen ſollte, was bisher
ihrem Leben Jnhalt gegeben.

Tollen hielt die kleine Hand feſt in der ſeinen, nachdem
er ſie zuvor ehrerbietig an die Lippen geführt hatte.

„Nun, kleine Annemarie, nun führe ich dich zu meiner
Mutter“, ſagte er frohbewegt. „Aber Liebling, was iſt dir,
du zitterſt ja

„Ach Enno“, ſagte Annemarie ganz kleinmütig, „ich
muß dir geſtehen, ich fürchte mich.

Tollen ſchaute ſeinem Bräutchen tief in die hübſchen
Märchenaugen. Wie ihre Hilfloſigkeit den gereiften Mann
entzückte! Wußte ſie denn nicht, welch ein Zauber ihre ganze
Geſtalt umfloß

Er lächelte ſie aufmunternd an.
„Du fürchteſt dich, mein Kleines? ſagte er erſtaunt.

„Vor wem denn, wenn ich fragen darf
„Vor deiner Mutter, Enno“, erwiderte Annemarie

„IJch fürchte, ich könnte den Anſprüchen, welche die alte Dame
an mich zu ſtellen berechtigt iſt, nicht völlig genügen.

Fortſetzung folgt.

In das Büro der hieſigen e



geſtiegen. Natürlich wirkt dies auf alle Waren verkeuernd,
zu deren Herſtellung Leim gebraucht wird, ganz beſonders
auch auf die Möbelfabrikation. Natürlich kümme!! dies die
Lederfabrikanten wenig, ſie erfreuen ſich nach wie vor unge
heurer Rieſenverdienſte. Gibt es unter dieſer vom Gewinner-
glück bevorzugten Menſchenklaſſe doch kaum einen, der es
nicht zum vielfachen Millionär gebracht hat, während weite
Volkskreiſe erheblich Not leiden. So darf man ſich nicht wun
dern, daß die Lederwaren außerordentlich teuer ſind. Dies
wird noch weſentlich geſteigert, indem eine gewiſſe Jnduſtrie
große Mengen Leder zu Luxuswaren verarbeitet, da man
für ſolche bekanntlich leichter Ausfuhrerlaubnis erhält. Auf
dieſe Weiſe kann man die Ledernot im Jnlande hübſch er
halten und damit einen Preisabbau verhüten. Man muß
aber nun doch endlich einmal erhoffen, daß die Regi rung
eingreift und vor allem jede Ausfuhr verbietet aller Waren,
zu deren Herſtellung Leder in irgendeiner Form verwendet
wird. Weiter ſollte man die Herſtellung von Luxuswaren
aus Leder verbieten und dafür ſorgen, daß alle auffallenden
Häute nur zu Gebrauchsleder verarbeitet werden. Drittens
ſollte die Einfuhr von Gebrauchsleder und Lederwaren (mit
Ausſchluß aller Luxusqualitäten) freigegeben werden.
Dieſe Maßnahmen würden ganz beſonders auch dem ehr
baren Handel zugute kommen, der alsdann beſſer mit preis
würdigen Gebrauchs waren beliefert und ſomit von dem hohen
Riſiko befreit würde, das mit den teuren Luxuswaren ver
bunden iſt. Die Verbraucher würden aber endlich einmal
von dem Druck der unerſchwinglich hohen Lederpreiſe be
freit werden.

Vermiſchtes.
K Die Diplomatenſprache. Die franzöſiſche Akademie

hat dem Miniſterpräſidenten Briand eine Entſchließung zu
gehen laſſen, in der ſie ihn bittet, ſich dafür zu verwenden,
daß das Franzöſiſche auch auf der Zuſammenkunft in
Waſhington die Verhandlungsſprache bilde. Zur Begrün
dung verweiſt die Akademie darauf, daß die franzöſiſche
Sprache ſeit Jahrhunderten als Sprache der Diplomaten
in Gebrauch ſei, und daß ſie ſich infolge der Klarheit und
Trefſſicherheit ihres Ausdrucks auch am beſten dafür eigne.

Wenn Herr Briand ſich dazu verſtehen ſollte, wird er
in Waſhington wohl kaum auf viel Gegenliebe ſtoßen, weil
die Amerikaner finden werden, daß das Engliſche nicht
minder klar und treffſicher iſt als das Franzöſiſche.

A Die davongeſchwommenen Päſſe. Daß allzu große
Ordnungsliebe unter Umſtänden auch von Ubel ſein kann,
beweiſt ein Vorfall, der ſich kürzlich an Bord des franzö
ſiſchen Überſeedampfers „Savoie“ unmittelbar vor der Lan
dung in Newyork ereignet und einer Anzahl von Paſſa
gieren eine böſe Viertelſtunde bereitet hat. Kurz vor der
Einfahrt in den Hafen hatte ſich der Offizier des Schiffes,
der mit der Erledigung der Paß und Zollabfertigung be
traut war, aus ſeiner Kabine entfernt, um auf Deck ein
wenig friſche Luft zu ſchöpfen. Während ſeiner Abweſen
heit hatte ein Steward die Kabine betreten, und da er an
der dort herrſchenden Unordnung Anſtoß nahm, ſich veeilt,
gaufzuräumen. Der Unglücksvogel, den geiſtige Gaben

cher nicht im Ubermaß drückten, begann damit, einen
Haufen von Papieren, die auf dem Schreibtiſch des Offi
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Nahtgeſehte ſir le wete

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch Apparate und Gläſer,

eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne

Verſteigerung von Stockhol

Nefs in genigler Unordnung Umherlagen, zuſammenzu
en und ins Waſſer zu werfen. Stolz über ſein Werk
erließ er ſchließlich zufrieden die Kabine. Unglücklicher
weiſe befanden ſich aber unter den Papieren, die er über
Bord geworfen hatte, 149 Reiſepäſſe, und 149 Reiſende
der erſten Klaſſe ſahen ſich dadurch bei der Landung der
Möglichkeit beraubt, ſich über ihre Perſönlichkeit auszu
weiſen und die Erlaubnis zum Landen zu erhalten. Nach
Feſtſtellung des Tatbeſtandes wurde ihnen mit Rückſicht
auf die ungewöhnlichen Verhältniſſe indeſſen die Landung
geſtattet.

O Verlängerung der Leipziger Techniſchen Meſſe. Für
die Frühjahrsmeſſe 1922 wird verſuchsweiſe die Leipziger
Techniſche Meſſe um drei Tage verlängert, da ſich der
Sachverſtändigenausſchuß der Techniſchen Meſſe und dar
gufhin 30 befragte Verbände der kechniſchen Jnduſtrie mit
überwiegender Mehrheit dafür ausgeſprochen haben. Eine
Verlängerung der Baumeſſe tritt nicht ein.

D Ermäßigung der überfahrtspreiſe nach Newyork
Für die beiden amerikaniſchen Dampfer „Manchuria“ und
„Mongolia“ der American Line, die einen regelmäßigen
Paſſagiterdienſt zwiſchen Hamburg und Newyork unterhal
ten, iſt der Kajütenpreis um 70 Dollar ermäßigt worden.
Bei der augenblicklich hohen Valuta bedeutet dies für
Amerikareiſende eine große Erſparnis.

O Verhaftete Kartoffelſchieber. Jn den Hotels und
Gaſthäuſern in Stolp (Pommern) wurde von der Polizei
eine Streife auf Kartoffelhändler und Kartoffelſchieber
veranſtaltet, bei der nicht weniger als 90 Perſonen feſtge
ſtellt wurden. Sechs wurden verhaftet, da einwandsfrei
Kettenhandel nachgewieſen werden konnte.

S Die Evereſtexpedition auf dem Heimwege. Oberſt
HowardBury iſt, einem Telegramm aus Kalkutta zufolge,
mit den übrigen Mitgliedern der Mount-Evereſt-Expe
dition in Darjeeling eingetroffen. Die Expedition, die
den Zweck verfolgte, die Aufſſtiegsmöglichkeiten zu erkun
den, hat damit ihr Ende erreicht. Vorausſichllich dürfte
im nächſten Jahre an die eigentliche Beſteigung des
höchſten Berges der Erde gegangen werden.

O Die Peſt in Jndien. In einigen Provinzen Jndiens
wütet die Peſt außerordentlich heftig. Seit Anfang
Auguſt überſchreiten die Erkrankungen und Todesfälle täg
lich die Zahl 100. Da die Hilfsmittel nicht ausreichen, die
Verſtorbenen zu beerdigen oder zu verbrennen, findet man
auf den Straßen und in den Häuſern Tote, um die ſich
niemand kümmert.

4 Obligatoriſche Leichenöffnung? Auf der Tagung derBritiſchen Mediziniſchen Geſellſchaft erhob Pro Varis
Drummond die Forderung nach der obligatoriſchen Leichen
öffnung. Er fand jedoch nicht ſehr viel Anklang unter
ſeinen Kollegen. Man gibt zu, daß in vielen Fällen die
Pflicht zur Leichenöffnung wünſchenswert ſei, ſie erſcheine
aber in vielen anderen gänzlich zwecklos und verletze be
reifliche Gefühle Eine hervorragende ärztliche Autorität

Londons erinnerte daran, daß die Zahl der Todesfälle
in England und Wales im Jahre 1920 644 130 betragen
habe. So viele Leichenöffnungen auszuführen, ſei für
Arzte unmöglich. Sie könnten ihre Zeit beſſer darauf ver
wenden, den Kranken zu helfen. Außerdem betrügen die
Koſten einer Leichenöffnung ſo viel, daß die Ausgaben
unerſchwinglich ſeien. Die geſetzlichen Beſtimmungen
böten die Gewähr, daß in allen zweifelhaften Fällen eine
ordnungsmäßige Leichenſchau erfolge.

Bekanntmachung.

J ndet eineAm Freitag, den 18. d. Mts. Metuche
kabeln im Jagen 16 der FörſtereiHeidemühle ſtatt. Bieter Serſommeln ſich um 10 Uhr an der

Rordecke von Jagen 16 (am Buckauer Heuweg).
Oberförſterei Thiergarten.
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J. G. Fritzſche.

Jetzt iſt es Seit!
ſein Wahrrad Nähmaschine

Centriſfoge Sprechpparat
Kinder und Sportwagen

inſtand ſetzen zu laſſen.
Gleichzeitig empfehle Taſchenlampen, Virnen,

Batterien, Fahrradöl, Autoöl und Benzin,
Taſchenmeſſer, Tiſchmeſſer, Schneiderſcheeren,

Knopflochſcheeren und Kopierrädchen.Prite KRocdller, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.
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5 Eröffnung des Aſchaffenburger Safens Die Bauten
fenburg ſind voll kemnen gabeefür den Hafen in Aſchaff

ſchloſſen, ſo daß die Eröffnungsfeier am 3
finden kann. Der Hafen bringt zum erſtenmal den
umſchlag nach dem rechtsrheiniſchen Bayern. Hiermit iſt
für Bayern der Anfang für die Weltwaſſerſtraße und zu
gleich die dritte Waſſerſtraße vom Main bis zur Donau
geſchaffen

O Miniſter vom Stein als Münzbild. Die Provinz Weſt
falen hat Notgeldmünzen ausgegeben mit dem Bildnis des
Miniſters vom Stein, des Schöpfers ver preußiſchen
Selbſtverwaltung. Miniſter vom Stein war Landtags
marſchall in Weſtfalen und hat bis zu ſeinem Tode im
i gte 1831 auf ſeinem Gute Kappenberg in Weſtfalen ge
ebt.

O 10 000 Zentner Gerſte verbrannt. In Calbe an der
Saale wurde ein großer Teil der Bandelſchen Malzfabrik
und Getreidehandlung durch Feuer zerſtört. Der Brand
nahm ſo ausgedehnte, die Nachbarhäuſer bedrohende For
men an, daß die Magdeburger Feuerwehr zu Hilfe gerufen
werden mußte. Der durch das Feuer verurſachte Schaden
beläuft ſich auf mehrere Millionen Mark. Große Mengen
von Malz und 10 000 Zentner Gerſte wurden vernichtet

O Deutſche Kunſtſchätze zur Reparationstilgung? Jm
britiſchen Unterhauſe beantragte ein Abgeordneter, die
Alliierten ſollten im Hinblick auf die von Deutſchland vei
den Reparationszahlungen gemachten Schwierigkeiten (21)
der deutſchen Regierung vorſchlagen, deutſche Kunſſſchätze
zu verkaufen. Ein Vertreter der Regierung verſprach, dieſe
Anregung zur Kenntnis der Reparationskommiſſion zu
bringen.

O Die Handgranate im Freudenhauſe. Jn der jetzttſchechoſlowakiſchen Stadt Olmütz hat in eigen een

hauſe ein tchechiſcher demobiliſierter Legionär eine Hand
granate geworfen, durch die das Haus in Trümmer gelegt,
drei Perſonen getötet und ſieben ſchwer verletzt wurden.
Fünf von den Schwerverwundeten ſind ſpäter ihren Ver
letzungen erlegen.

O „Vaterland“ in Not. Die amerikaniſche Regierung
hat verſchiedene Werften aufgefordert, Vorſchläge für die
Wiederherſtellung des ehemals deutſchen Rieſendampfers
„Vaterland“ zu machen. Die Vorſchläge müſſen bis Ende
dieſes Jahres vorliegen, damit das Schiff den Winter über
repariert und im kommenden Frühjahr wieder in Dienſt
geſtellt werden kann.

Ein neues Vier beſonders ſtark eingebraut und
tiefdunkel, wird von der Brauerei Schultheiß Patzenhofer
in k den Handel gebracht, welches dem Geſchmack des ver
wöhnteſten Biertrinkers Rechnung trägt. Es gelangt unter der
Bezeichnung „Export“ in Fäſſern und Flaſchen zum Verkauf.

Für die Leſer in Annaburg liegt eine Beilage
betitelt „Praktiſche Ratſchläge für die Behandlung
der Gasglühlichtbrenner und Gaskochbrenner“ bei.

Kirchliche Nachrichten.
Am Mittwoch (Buß und Bettag):

Ortskirche: Vorm. 10 Uhr Predigt Gottesdienſt Herr
Pfarrer Langguth. Nach dem Gottesdienſt Feier der Beichte

und des heil. Abendmahls. S eDie Kirche iſt geheizt.

MarktKalender.
Am 19. Novbr. Vieh und Pferdemartkt in Jeſſen.

Hent el Waſch

Bleich Soda
nentbehrich für Wäsche und Hausmutg

Hersteller: Henkel e Ge. Düsgeldorf

Prima Weihstüek- al
F. Ein Waggon

ſowie Cementt eingetroffen.

Wilhelm Kunase,
Baugeſchäft, Dampfſägewerk K Holzhandlung.g u e ſund emaillierte Eimer und Töpfe. Jeder getragene Hut wird wie nen!

wilhelm Grahl.
e
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Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3. mpftehit/ Herm. Steinbeiß. empſieht J. G. Fritzſche.



AAAAAAAA e e eChamotteſte ine eDachſteine
und Firſtziegel

empfiehlt

Efen- und Tonwarenfahrik
Annaburg.

VVvvvvvv re
Strickwolle
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke
Heklographenblatter,

Heklographentinte

zu haben bei SHerm. Steinbeib

SeeKöhlers Deutſcher
2 Dal anHaus Kalender

Preis3,50 Mk.
u haben bei

Herm. Steinbeiß.

eheSinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt

Der Klaſſenkam

Heute, Dienstag den 15. Novbr. abends 8 Uhr
S im „Waldſchlößchen

I Oeßſentliche Verſammlung
Es ſprechen

Herr Landtagsabgeordneter Heidenreich über:
Das Gebot der Stunde in

Herr Arendt- Denart über

S Der Saal iſt gut geheizt.

Ortsgreappe Anma berg
Der Voratam d.

ſchwerſter Kot,

pf, die Wurzel der wirtſchaftlichen Schäden.

Alle Wahlberechtigten ſind dringend eingeladen.

h O Radfahr H
Club Annaburg.

von 1900.
Donnerstag abend punkt

S Uhr
Saulfahren.

O MDonnerstag 8 Ahr:
Singestunde-

J HandArbeiten,Han ſowie

Stickgarnein allen e empfiehlt

A. Raschke

Skizzenhefte

ſür die Fortbildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Marmelade
(Sreifrucht)

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Spiolkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Wir bringen von jetzt ab neben ünseren
bekannten Marken ein besonders stark
eingebrautes, tiefdunkles Spezial Bier

Hohulthei Patzenhofer
in Fässern und Flaschen zum Verkauf

Sehultheib-Patzenhofer Brauerei.

9

3. rie.
für Betteinlagen u. Windel

höschen, empfiehlt

A. Raschke.

Saalwachs undEvport Vohnermaſſe

J enpftehlt J. G. Fritzſche.

ff. Rippentabak
und Shag

Von morgen (Mittwoch) früh ab und
folgende Tage empfehle

prima Pferdefleiſch
Rouladen, gefüllten Schinken, Mettwurſt,
warme Knoblauchswurſt, Blutwurſt und

Leberwurſt.
Martin Wiesener.

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-

Art Künstl. Zahnevrsatzes.
Behandlung für Krankenkaſfen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 6 Ahr.
Telephon Nr. 33.

wichtig füe Kranke
Höhensonne- Bestrah lungen

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren, Magen, Darm
leiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigkett, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Jessen Get Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 9—4.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

Torganer Kreis Kalender,
Preis 8,50 Mk. zukhaben bei

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Georg Gonsentäus, Dentiſt

heiten, HlIomben in Porzellan, Gold, Silvber,Cement, Zahnziehen mit Betänabung, jede S

Kaufe Mandis Piati, Gold u. Silber

empfiehlt g. G. Fritzſche.

laAnnabaurger üirhtsnielhaus

mmer rerBuß u. Bettag (Mittwod), den 16. Novbr.),

abends 8 Ahr:

Der Kirſenbrand der großen Oper.
Schauſpiel in 4 Akten Amerikaniſchen Urſprungs)

Karlchens 1. Brautbeſuch.
z Luſtſpiel in 2 Akten. Hauptrolle Viktor Plagge.
z Höchſt amüſant.

Rohr ſche Kapelle

Nachmittags 3 Uhr
Kinder Worstellung..

Eintritt Mk. 1.
sArh- ſalfarer gen Lollartar

Muſik

Am Sonnabend, den 19. d. Mts. findet unſer diesjährigesHerbſt Bergnügen
im Vereinslokal „Gaſthof Neue Welt“ ſtatt, beſtehend in

NKonzert, Theater und Ball
Sportfreunde und Gönner des Vereins ſind freundlichſt

Anfang s Ahr.eingeladen.

Der Vorstanci-

f eeeDeutſchNationale VollksPartei.
Sonnabend, den 19. er., pünktlich 7 Uhr
im kleinen Saale des Wealdsohlegenen

Mitglieder- Verſammlung
der Ortsgruppe Annaburg. Vollzähliges Erſcheinen
unbedingt erforderlich.

Danach 82 Uhr im großen Saal

Portrag
des Herrn Dr. Wigchniewski-Halle
„Der Weg zur politſchen Macht!“

Gäſte aus Annaburg un d Umgegend willkommen

J. A: Stubenranuch-

Walden- Theater.
Jm Saale des Herrn Dänmichen (Goldener Ring).

Mittwoch, den 16. November, abends 8 Uhr:

Die Mühle im Edelgrund
Volksſchauſpiel mit Geſang in 4 Akten von J. Willhardt.

Mufſikaliſche Leitung: Muſikdir. Rohr.
S Preiſe wie gewöhnlich. S

Zum bevorſtehenden Totenfeſte
empfehle Kränze
in reichſter Auswahl

Roſt's Gärtnerei.

S Gestern abend 7 Uhr verschied nach kurzem
leiden unser lieber Bruder, Onkel, Schwiegervater
und Grobvater

Ernst Tietze,
Förster a. D.

Um stille Teilnahme bittet

Familie Tietze-
Annaburg, den 15. November 1921

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
17. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.Ansichts- Poskarten S

enpnen in großer Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung Redaktion, Deug und Verlag von Herm Steinbeiz, Annaburg
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